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I980
Kaum einer Blüte
strahlend' Blau
wird sich
im reinen Perlentau
zum Stern gestalten,
wenn Wärme nicht
und Licht
es aus dem kalten
Traum der Nacht
zur vollen Pracht
entfalten.
Kein Menschenkind
wird frohgesinnt
und offen
uns seine Hand
entgegenhalten,
wenn nicht
ein Hoffen
Kränze flicht,
als Pfand
des Glaubens
Liebe bindet,
und unser Wort
der Güte
fort und fort
zu allen Herzen

spricht
und dort
Vertrauen findet.

Walther Paul Mosimann
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